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  Warum möchte ich meinem 
Patienten genau dieses Prä-
parat empfehlen? (Nut-
zen, Besonderheiten)

  Um welches 
Präparat han-
delt es sich? 
(Zahnpasta, 
Gel, …)

  Welchen positiven Nutzen 
hat die zielführende profes-

sionelle oder häusliche 
Anwendung?

  Wie sollte unser Pa-
tient das Präparat häus-

lich anwenden? (Art der 
Applikation, Dosis, Dauer)

  Was sollte unser Patient 
über das Produkt wissen? 

(Wirkung, Inhaltsstoffe, Fließ-
verhalten, Freisetzungsverlauf, 
Geschmack, Farbe, Kontra-
indikationen)

Soempfehlt
ihr richtig

Die professionellen Empfehlungen 

häuslicher Mundhygieneartikel ge-

hören für uns als Prophy laxe profis 

zum dentalen Berufsalltag. Um unsere Patien-

ten bedarfsgerecht, individuell und professio-

nell beraten zu können, ist es wichtig, dass wir 

uns ständig weiterbilden, informieren sowie 

die Produkte, welche wir einsetzen, genaues-

tens kennen. Das Wirkungsspektrum, die 

Inhaltsstoffe, Applikation, Art und Häufigkeit 

der Anwendung oder eventuelle Kontraindi-

kationen sollten in einer patientenfreund-

lichen Sprache vermittelt werden. Gerade in 

der Prophylaxe neigen wir dazu, Fach begriffe, 

welche wir über ein hohes Maß an beruf-

lichem Know-how erlernt haben, beispiels-

weise bei der Motivation und Instruktion, 

auszusprechen. Mit der Bezeichnung „Gingivi-

tis“ sind un sere fachfremden Patienten zu -

meist schon überfordert, nutzt daher besser 

ein verständliches Vokabular, etwa die Um-

schreibung „entzündetes Zahnfleisch“. Auch 

die Entstehung einer Karies kann in einfachs-

ter Artikulation erläutert werden: „Sehen Sie, 

Herr/Frau …, auf dem Zahn haften Beläge an. 

Diese beinhalten Millionen von Bakterien, 

welche nach einiger Zeit in der Lage sind, Ihren 

Zahn anzugreifen. Mineralien werden aus der 

Zahnoberfläche herausgelöst und ein Loch kann 

entstehen …“ Für derartige Beratungen zur 

Entstehung, zum Verlauf, zur ef fektiven 

Vorbeugung oder Behandlung dieser 

dentalen Erkrankungen genügen 

kurze, verständliche Formulie-

rungen. Diese kann unser Pa-

tient schnell filtern, … 
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Stellt euch selbst die aufgeführten Fragen und beantwortet diese 
patientenfreundlich zur Sicherung der „Take- Home-Message“:


